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Allgemeines 
 
Wenn Sie Rohmilch vom Bauernhof verwenden, sind im Rahmen der amtlichen Kontrolle der 
Rohmilchqualität Analysen vorgeschrieben1. Diese Analysen werden von den überberuflichen 
Einrichtungen (Comité du Lait oder MCC-Vlaanderen) für Kuhmilch oder von einem 
akkreditierten Labor für Milch von anderen Tieren als Kühen durchgeführt. Wenn Sie Rohmilch 
erzeugen und ein Teil Ihrer Milch an einen Käufer (Milchbetrieb) geliefert wird, können Sie die 
Ergebnisse der von diesem Käufer vorgenommenen Analysen nutzen.  
 
Wenn Sie ein Milcherzeuger sind und einen Teil Ihrer Milch von einem anderen Milcherzeuger 
beziehen, sind diese Analysen auch für diese Rohmilch Pflicht. Der Erzeuger, der Ihnen die 
Rohmilch liefert, kann Ihnen die Analyseergebnisse für die Milch aushändigen, die an einen 
anderen Käufer (Milchbetrieb) geliefert wurde (siehe Tabelle 1). Bitten Sie in diesem Fall um eine 
Kopie der Analyseergebnisse und bewahren Sie diese auf (in Papierform oder elektronischer 
Form). 
 
Die Analyseergebnisse und die Aufzeichnungen betreffend die Korrekturhandlungen müssen 
während eines Zeitraums von zwei Jahren nach dem Mindesthaltbarkeitsdatum 
beziehungsweise dem Verbrauchsdatum der Erzeugnisse oder für den Fall, dass es keine 
Haltbarkeitsfrist gibt, standardmäßig während eines Zeitraums von zwei Jahren aufbewahrt 
werden. Nehmen Sie Lockerungen in Bezug auf das HACCP-System in Anspruch, wird diese 
Aufbewahrungsfrist auf 6 Monate herabgesetzt. 
 
Erzeuger von Milcherzeugnissen, die die Gesamtmenge der Milch des Betriebs verarbeiten (die 
nicht an einen Milchbetrieb liefern), müssen die Rohmilch mindestens einmal pro Vierteljahr 
analysieren lassen. 
 
Die Tabelle 1 gibt einen Überblick über die Analysen, die bei Rohmilch durchzuführen sind, sowie 
die Normen.  

 
1 Mehr Informationen finden Sie außerdem in dem Rundschreiben über die Kontrolle der Rohmilchqualität: www.fasnk.be 
> Themen > Tiere > Tierproduktion > Rundschreiben „Tierische Produkte“. 
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Die anzuwendenden Analysemethoden sind die Routinemethoden, die in der Mitteilung „Liste 
des méthodes de routine agréées et de l'appareillage agréé pour la détermination officielle de la 
qualité du lait“ (Liste der zugelassenen Routinemethoden und der zugelassenen Geräte für die 
amtliche Bestimmung der Milchqualität) angeführt sind, welche auf der Website der FASNK 
verfügbar ist: www.fasnk.be > Themen > Labore > Zugelassene Labore. 
 

Arzneimittelrückstände 
 
In einer Niederlassung, in der die Milch der eigenen Tiere verarbeitet wird, müssen nach 
Verabreichung von Arzneimitteln die Wartezeiten eingehalten werden. Die Milch der 
behandelten Tiere darf nicht vor Ablauf der Wartezeit verwendet werden. Die Wartezeiten 
können länger ausfallen, wenn Arzneimittel, einschließlich Antibiotika, gleichzeitig verwendet 
und kombiniert werden. In diesen Fällen ist die Verwendung von Antibiotika-Schnelltests 
sicherlich empfehlenswert. Eine Liste der zu verwendenden Tests finden Sie auf der Website der 
FASNK: www.fasnk.be > Themen > Tiere > Tierproduktion > Rundschreiben „Tierische Produkte“ > 
Rundschreiben bezüglich zu verwendender Schnelltests und mikrobiologischer Hemmstofftests 
zum Nachweis von Hemmstoffen in Rohmilch im Rahmen der Eigenkontrolle.  
Für die in dem Lagertank befindliche Milch dürfen die Arzneimittelrückstände niemals über der 
Rückstandshöchstmenge liegen (Maximum Residue Limit (MRL); siehe das sektorielle Handbuch 
für die Primärproduktion G-040). Wenn Sie vor der Verarbeitung der Milch einen Test auf 
Arzneimittelrückstände durchführen, ist das (nicht konforme) Ergebnis auf dem Produktionsblatt 
zu vermerken. 
 
Bei jeder Lieferung von Kuhmilch an einen Käufer (Milchbetrieb) wird kontrolliert, ob die Milch 
frei von Rückständen ist. Die Kontrollhäufigkeit für Rückstände in Milch von anderen Tierarten 
beläuft sich auf zweimal im Monat. Verarbeiten Sie die Gesamtmenge der Milch Ihres 
Milchviehbetriebs (keine Lieferung an einen Milchbetrieb), muss die Milch mindestens einmal pro 
Vierteljahr analysiert werden, um zu überprüfen, ob keine Rückstände enthalten sind (siehe 
weiter oben). Milch, deren Rückstandsgehalt über dem MRL-Wert liegt, ist nicht für den 
menschlichen Verzehr geeignet und darf nicht mehr verarbeitet werden.  
 
 
Liegt der Gehalt an Antibiotikarückständen über der zulässigen Höchstmenge, müssen Sie 
Folgendes tun (im Fall der Weiterverarbeitung und des Weiterverkaufs): 

• die FASNK informieren (Meldepflicht; wenn die Analysen vom Melkcontrolecentrum 
Vlaanderen (MCC, Milchkontrollzentrum Flandern) oder dem Comité du Lait (CdL, 
Milchkomitee) durchgeführt werden, übernehmen sie den Vorgang in Verbindung mit 
der Meldepflicht); 

• die erforderlichen Korrekturhandlungen und -maßnahmen ergreifen:  
o die Verwendung und die eventuelle Lieferung sofort einstellen; 
o falls noch verfügbar: die Milch und die betreffende(n) Produktionscharge(n) 

vernichten. 
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Wenn die Norm betreffend die Keimzahl und/oder die somatischen Zellen überschritten wird, 
müssen Sie Folgendes tun: 

• für die Analysen gemäß der Tabelle 1, 1 a und 2 a: die FASNK verständigen (Meldepflicht), 
wenn vier aufeinanderfolgende Ergebnisse für die Keimzahl oder die Zellzahl nicht 
konform ausfallen. (Werden die Analysen von dem Melkcontrolecentrum Vlaanderen 
(MCC) oder dem Comité du Lait (CdL) vorgenommen (Analysen[*] gemäß der Tabelle 1, 1 b 
und 1 c und 2 b und 2 c), übernehmen sie den Vorgang in Verbindung mit der 
Meldepflicht); 

• erforderliche Korrekturhandlungen und -maßnahmen ergreifen, wie:  
o die Hygiene während der Produktion verbessern (z. B.: in der Stallung und in Bezug 

auf die Einstreu für die Tiere, die Verteilung des Futters, die Vorbereitung der Euter 
vor dem Melken), die Melkmaschinen (z. B.: guter Zustand der Zitzen) und die 
Kühltanks im Fall der eigenen Produktion kontrollieren; 

o den Lieferanten auffordern, angemessene Maßnahmen zu ergreifen, oder den 
Lieferanten wechseln, wenn es sich um gekaufte Rohmilch handelt; 

o ab dem vierten ungünstigen Ergebnis in Folge ist es dem Milcherzeuger untersagt, 
seine Milch auszuliefern. Die Milch darf nicht mehr für die Herstellung von 
Milcherzeugnissen genutzt werden. 

 

[*] Ergebnisse, die auf der Grundlage des geometrischen Mittels berechnet werden (siehe K.E. vom 29.08.2021) 

 
Wenn die Norm betreffend E. coli oder die sichtbare Sauberkeit überschritten wird, müssen Sie 
Folgendes tun:  

• die Hygiene während der Produktion verbessern (Sauberkeit der Zitzen und der 
Umgebung), die Melkmaschinen und die Kühltanks im Fall der eigenen Produktion 
kontrollieren; 

• den Lieferanten auffordern, angemessene Maßnahmen zu ergreifen, oder den Lieferanten 
wechseln, wenn es sich um gekaufte Rohmilch handelt. 

 
Stellen Sie sicher, dass die Unregelmäßigkeiten und die getroffenen Korrekturhandlungen und 
-maßnahmen registriert werden, sodass die Rückverfolgbarkeit gewährleistet ist. 
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Tabelle 1: Normen und die bei Rohmilch vorzunehmenden Analysen 
Rohstoff Art Vorgesehene 

Verwendung 
Parameter Häufigkeit Norm 

1. Rohe Kuhmilch1 a. Vollständige 
Eigenproduktion für 
eigene Verarbeitung und 
ohne Lieferung eines Teils 
an einen Käufer 
 

Nicht spezifiziert Antibiotikarückstände - min. 1x/3 Monate 
- Milch des behandelten 
Tieres wird nach Ablauf 
der Wartezeit wieder 
genutzt  

< MRL 
(Rückstandshöchstmenge) 

Gesamtkeimzahl min. 1x/ 3 Monate ≤ 100 000 Keime/ml 
Somatische Zellen min. 1x/ 3 Monate ≤ 400 000 Zellen/ml 
Sichtbare Sauberkeit min. 1x/ 3 Monate ≤ standardmäßiges 

Wattepad mit einem 
Sediment von 0,25 US 

Herstellung von 
Rohmilcherzeugnissen 
unter Anwendung einer 
weniger starken 
Wärmebehandlung als 
der Pasteurisierung 

E. coli + Parameter für 
eine nicht spezifizierte 
vorgesehene 
Verwendung 

min. 1x/ 3 Monate 100 KBE/g 

b. Eigenproduktion, bei 
der neben der eigenen 
Verarbeitung auch ein Teil 
der Rohmilch an Käufer 
geliefert wird2 

Nicht spezifiziert Antibiotikarückstände - jede Sammlung oder 
Lieferung 
- Milch des behandelten 
Tieres wird nach Ablauf 
der Wartezeit wieder 
genutzt 

< MRL 

Gesamtkeimzahl min. 2x/Monat ≤ 100 000 Keime/ml 
Somatische Zellen min. 1x/Monat ≤ 400 000 Zellen/ml 
Sichtbare Sauberkeit min. 1x/Monat ≤ standardmäßiges 

Wattepad mit einem 
Sediment von 0,25 US 

Herstellung von 
Rohmilcherzeugnissen 
unter Anwendung einer 
weniger starken 
Wärmebehandlung als 
der Pasteurisierung 
 

E. coli + Parameter für 
eine nicht spezifizierte 
vorgesehene 
Verwendung 

min. 1x/Monat 100 KBE/g 
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c. Von Ihnen selbst für die 
Herstellung von 
Milcherzeugnissen 
gekauft3 

Nicht spezifiziert Antibiotikarückstände - jede Sammlung oder 
Lieferung 
- Milch des behandelten 
Tieres wird nach Ablauf 
der Wartezeit wieder 
genutzt 

< MRL 

Gesamtkeimzahl min. 2x/Monat ≤ 100 000 Keime/ml 
Somatische Zellen min. 1x/Monat ≤ 400 000 Zellen/ml 
Sichtbare Sauberkeit min. 1x/Monat ≤ standardmäßiges 

Wattepad mit einem 
Sediment von 0,25 US 

Herstellung von 
Rohmilcherzeugnissen 
unter Anwendung einer 
weniger starken 
Wärmebehandlung als 
der Pasteurisierung 
 
 
 

E. coli + Parameter für 
eine nicht spezifizierte 
vorgesehene 
Verwendung 

min. 1x/Monat 100 KBE/g 

2. Rohmilch von anderen 
Tieren als Kühen1-4 

a. Vollständige 
Eigenproduktion für 
eigene Verarbeitung und 
ohne Lieferung eines Teils 
an einen Käufer 
 

Herstellung von 
Rohmilcherzeugnissen 
unter Anwendung einer 
weniger starken 
Wärmebehandlung als 
der Pasteurisierung 

Antibiotikarückstände - min. 1x/ 3 Monate 
- Milch des behandelten 
Tieres wird nach Ablauf 
der Wartezeit wieder 
genutzt 

< MRL 

Gesamtkeimzahl min. 1x/ 3 Monate ≤ 500 000 Keime/ml 
Herstellung von 
Rohmilcherzeugnissen, 
wobei die Milch 
mindestens einer 
Pasteurisierung 
unterzogen wird 

Antibiotikarückstände - min. 1x/ 3 Monate 
- Milch des behandelten 
Tieres wird nach Ablauf 
der Wartezeit wieder 
genutzt 

< MRL 

Gesamtkeimzahl min. 1x/ 3 Monate ≤ 1 500 000 Keime/ml 
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b. Eigenproduktion, bei 
der neben der eigenen 
Verarbeitung auch ein Teil 
der Rohmilch an Käufer 
geliefert wird2 

Herstellung von 
Rohmilcherzeugnissen 
unter Anwendung einer 
weniger starken 
Wärmebehandlung als 
der Pasteurisierung 

Antibiotikarückstände - min. 2x/Monat 
- Milch des behandelten 
Tieres wird nach Ablauf 
der Wartezeit wieder 
genutzt 

< MRL 

Gesamtkeimzahl min. 2x/Monat ≤ 500 000 Keime/ml 
Herstellung von 
Rohmilcherzeugnissen, 
wobei die Milch 
mindestens einer 
Pasteurisierung 
unterzogen wird 

Antibiotikarückstände - min. 2x/Monat 
- Milch des behandelten 
Tieres wird nach Ablauf 
der Wartezeit wieder 
genutzt  

< MRL 

Gesamtkeimzahl min. 2x/Monat ≤ 1 500 000 Keime/ml 
c. Von Ihnen selbst für die 
Herstellung von 
Milcherzeugnissen 
gekauft3 

Herstellung von 
Rohmilcherzeugnissen 
unter Anwendung einer 
weniger starken 
Wärmebehandlung als 
der Pasteurisierung 

Antibiotikarückstände - min. 2x/Monat 
- Milch des behandelten 
Tieres wird nach Ablauf 
der Wartezeit wieder 
genutzt 

< MRL 

Gesamtkeimzahl min. 2x/Monat ≤ 500 000 Keime/ml 
Herstellung von 
Rohmilcherzeugnissen, 
wobei die Milch 
mindestens einer 
Pasteurisierung 
unterzogen wird 

Antibiotikarückstände - min. 2x/Monat 
- Milch des behandelten 
Tieres wird nach Ablauf 
der Wartezeit wieder 
genutzt 

< MRL 

Gesamtkeimzahl min. 2x/Monat ≤ 1 500 000 Keime/ml 
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1 Achtung: Die direkte Lieferung von Rohmilch an den Endverbraucher fällt nicht in den 
Anwendungsbereich dieses Leitfadens. Die Analysen, die hierbei Anwendung finden, 
werden hier demnach nicht berücksichtigt. Der K.E. vom 7. Januar 2014 über die direkte 
Abgabe kleiner Mengen bestimmter Lebensmittel tierischen Ursprungs durch den 
Primärerzeuger an den Endverbraucher oder an ein örtliches Einzelhandelsunternehmen 
enthält die nötigen Informationen. 
 
2 Es handelt sich um die Analysen, die in dem K.E. vom 29. August 2021 über die Kontrolle 
der Rohmilchqualität und die Zulassung der überberuflichen Einrichtungen 
vorgeschrieben sind. Bei Rohmilch aus einer Erzeugung, die vom MCC oder dem Comité 
du Lait kontrolliert wird, ist die Aufbewahrung dieser Analyseergebnisse folglich 
ausreichend, vorausgesetzt, dass für die Produktion von Rohmilcherzeugnissen unter 
Anwendung einer weniger starken Wärmebehandlung als der Pasteurisierung eine 
Analyse auf E. coli hinzugefügt wird. 
 
3 Es handelt sich um die Analysen, die in dem K.E. vom 29. August 2021 über die Kontrolle 
der Rohmilchqualität und die Zulassung der überberuflichen Einrichtungen 
vorgeschrieben sind. Bei Rohmilch aus einer Erzeugung, die vom MCC oder dem Comité 
du Lait kontrolliert wird, ist die Aufbewahrung dieser Analyseergebnisse demnach 
ausreichend, vorausgesetzt, dass für die Produktion von Rohmilcherzeugnissen unter 
Anwendung einer weniger starken Wärmebehandlung als der Pasteurisierung eine 
Analyse auf E. coli hinzugefügt wird. Wird bereits eine Probe pro dreitägigen 
Erzeugungszeitraum entnommen, kann von dieser Erzeugung eine Höchstmenge von 
hundert Litern, in Teilmengen oder als Ganzes, ohne weitere Probenahme geliefert oder 
gesammelt werden. Vergewissern Sie sich beim Kauf der Milch, dass die Milch beprobt 
wurde. Bitten Sie den Viehhalter alle drei Monate um die Ergebnisse (die er selbst im 
Rahmen des Verkaufs von Rohmilch an andere Käufer erhält), wenn im Zuge Ihres Kaufs 
keine Probe genommen werden muss. 
 
4 Analysen auf E. coli sind nur für rohe Kuhmilch erforderlich (K.E. vom 26. April 2009). Es 
wird jedoch angeraten, diese Analyse auch bei Rohmilch von anderen Tieren als Kühen 
vorzunehmen. 
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